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Die neuen deutlichen Druckknopfempfänger 
= Die auffallendfte Neuerung im deutfchen Emp- 
fänger-Programm 1939/40 ift die große Zahl von 
Drucknopfempfängern. Die Drucknopfabftim- 

mung ift keineswegs mehr auf einige wenige 
Spitzengeräte befcdhränkt; man findet fie auch 

an Standard-Superhets, bei Geräten bis herunter 

zu RM. 173.— Ladenpreis. Diefer billigfte Druck- 
knopfempfänger ift auch deshalb intereflant, weil 

er auf die kontinuierlihe Abfiimmung durdı 

einen Drehkondenfator völlig verzichtet; er ent- . 
fpricht alfo der in Heft 17 der FUNKSCHAU er- 
hobenen Forderung. , 

Bei den neuen Druckknopfempfängern wird fo- 

wohl das mechanifche, als das elektrifhe Druc- s 
taftenverfahren angewandt; bei dem erfteren N 
wird der Abftimmkondenfator durch den Taften- 

druck über medanifche Glieder in die richtige 
Stellung gebracht. Beim elektrifchen Syftem da- 

gegen fchaltet man vorabgeftimmte Kreife ein, 

die an die Stelle der durch den Drehkonden- 

fator abgeftimmten Kreife treten. Unfere Bilder 

wollen einen erften Überblick über die neuen 
Einrichtungen geben (vgl. den folgenden Auffatz). 


Links: Die Einftellung der Taften auf die gewünfcten 
Sender wird beim AEG 709 durch kleine Kordelfchrauben, 
die unter der -Taftenreihe fichtbar find, vorgenommen. 


Unten: Das Druckknopf-Aggregat des nach elektrifchem 
Verfahren arbeitenden Körting-Amatus. 
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Zwei verfchiedenartige mechanifche Drucktaften-Syfteme. Links die 
Blitztaftenanordnung beim Philips-Aachen-Super D 62, der 'wmit 
Schiebekondenfator arbeitet; rechts .die Drucknopfabftimmung 
der Sietiens-Kammermufik-Kaflette, bei der der normale Dreigang- 
Drehkondenfator durch Taften über mechanifche ‘Zwifchenglieder, 
darunter Zahnfegment und Ritzel, in die dem’ gewählten Sender 
entfprechende Stellung gebracht wird. (Werkbilder - 5) 
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Der Druckknopf-Empfänger marfhiert — 43 Superhets, Wechfel- 
firom- und Allftromempfänger zufammengerechnet, find diesmal 
mit Drucktaftenabfliimmung verfehen. Das ift rund ein Fünftel 
aller neu herausgebrachten Superhetempfänger. Neben fehr kom- 
plizierten, einen ungemein hohen Aufwand — zumal bei der 
Herftellung — erfordernden Syftemen gibt es außerordentlich ein- 
fache Anordnungen. Da die Entwicklung der Drucknopf-Abftimm- 
fyfteme in mehr als einem Dutzend verfchiedener Laboratorien 
vorgenommen wurde, ift eine große Mannigfaltigkeit vorhanden. 
Wir hoffen deshalb, daß eine Darftellung der wichtigften Anord- 
nungen den Beifall unferer Leier finden wird. Der heutige erfte 
Aufiatz befaßt fih zunächfi mit grundfätzlichen Fragen. 


Drucktaften-Abftimmung — eine Spielerei? 


Es ift noch gar nidıt lange her, da wurde die Drukknopf-Abftim- 
mung von ernften Technikern und bedeutenden Rundfunk-Kauf- 
leuten als Spielerei bezeichnet. Aus diefem „Spiel“ ift nun Ernft 
a; diefelben Ingenieure, die fich vor wenigen Jahren der 
ruckknopf-Abfiimmung gegenüber noch völlig ablehnend ver- 
hielten, haben jetzt vorbildliche Taftenkonftruktionen herausge- 
bracht. Aber audı heute hört man zuweilen nocdı das Wort ‚Spie- 
lerei‘, fo daß es fich lohnt, diefem Gedanken nachzugehen. 
Da fei vorweg feftgeftellt, daß in den letzten Jahren jede fort- 
fchrittlihe Technik die Entwicklung zur Druckknopfbedienung 
nahm, weil nur durcı eine folche druckknopfgefteuerte, fehr weit- 
getriebene Automatifierung technifcher Vorgänge jene Zuverläflig- 
keit und Sicherheit erreicht wird, die notwendig ift, die aber bei 
Handbedienung zum mindeften dann nicht zu erzielen ift, wenn 


. die Aufmerkfamkeit der Bar on ee nachläßt. Der Fahr- 


ftuhl z. B. wurde erft durch die Druckknopffteuerung laien-braud- 
bar; die moderne Werkzeugmafcdhine enthält ftatt der früheren 
Anlafler und mit Hebeln zu bedienenden Schaltgeräte Druc- 
knöpfe; induftrielle Fördereinrichtungen werden durchweg mit 
Hilfe von Druckknopffteuerungen bedient; bei Seefciffen ordnet 


man an Stelle des Steuerrades Druckknöpfe an; Schiffshebewerke 


und auch große Kraftwerke erhalten ihre Befehle von Druckknöp- 
fen. Hierbei geht man fogar fo weit, daß ein Druck auf eine Tafte 
eine ganze Reihe der verfchiedenften Arbeitsvorgänge auslöft, 
die, durcdı elektrifche Relais, Zeitwerke und dergl. gefteuert, im 
richtigen Sinn aufeinanderfolgen, während bei einer Einzelaus- 
löfung von Hand eine Fülle von Fehlern gemacht werden kann. 
Bei der Druckknopffteuerung und der diefer entfprechenden Auto- 
matifierung aber find diefe Fehlermöglichkeiten ausgefchaltet. 

Genau fo ift es beim Rundfunkempfänger: ftimmt man hier einen 
fernen Sender von Hand ab, fo kann man fich bei unaufmerk- 
famer Bedienung auf ein Seitenband des betreffenden Senders 
oder überhaupt auf einen ganz anderen Sender einftimmen. Man 
erhält die gewünfcte Station in fchledhiter Wiedergabe, oder man 


"bekommt überhaupt einen Sender, den man gar nicdıt wünfcht. 


Diefe Fehlerquellen find durch die Druckknopfabfiimmung ver- 
ftopft. Die Druckknopfabftimmung erfordert außerdem eine viel 
ee Aufmerkfamkeit, fie verlangt vor allem kein technifches 
önnen — es ift die ne euer Form der Abftimmung, die 
es überhaupt gibt. Die Druckknopfabfiimmung ift alfo bedienungs- 
mäßig unbedingt ein Fortfchritt, aber niemals eine Spielerei. Sie 
wäre das letztere nur dann, wenn fie technifch nicht einwandfrei 
gelöft wäre, wenn es alfo dem Zufall vorbehalten bliebe, ob man 
durch den Taftendruck nun wirklidı den gewünfchten Sender er- 
hält und ob man ihn in befter Güte der Wiedergabe hört. 
Die Druckknopfabfiimmung erfheint aber umfo weniger als 
Spielerei, je mehr man ficdh mit der Frage der Wiedergabegüte 
befaßt. Bei unferen heutigen Rundfunkempfängern wird für die 
Erzielung einer möglichft guten Wiedergabe ein außerordentlich 
hoher Aufwand getrieben. Eingangs-Bandfilter, ZF-Bandfilter, 
Bandbreitenregelung, Zweipol-Gleichrihtung, verzerrungsfreie 
NF-Verftärkung, fehr große Siebkondenfatoren im Netzteil, hoch- 
wertige und teure Lautfprecher, u.U. die Anwendung befonderer 
Hochton-Lautfprecher: das alles find umfangreiche und koftfpielige 
Maßnahmen, die nur den einen Zweck haben, das Höchftmögliche 
an Wiedergabegüte zu erreichen. Alle diefe Maßnahmen machen 
wahrfceinlich den halben Preis des Empfängers aus, wobei diefer 
Betrag eher zu niedrig, denn zu hoc gegriffen ift. Und diefer 
kofifpielige Aufwand ift nun völlig unnütz vertan, wenn ein 
Empfänger nicht einwandfrei abgeftimmt wird, wenn er z. B. auf 
einem Seitenband arbeitet. Die Qualitätsverfchlehterung durdı 
unkorrekte Abftimmung ift fehr viel- größer als das, was durch 
den fkizzierten hohen Aufwand an Qualitätsverbeflerung ge- 
wonnen wurde. Wenn es nun gelingt, durch, die Druckknopf- 
abftiimmung eine folche unkorrekte Einftellung zu verhindern, 
dannift fie auch volkswirtfchaftlich voll ger auch wenn 
fie für jeden Empfänger einen zufätzlihen Aufwand an Werk- 
ftoffen und Arbeitskraft erfordert. 


Die verfchiedenen Arten der Drucktaften-Abftimmung. 


Die Aufgabe bei der Drucktaftenabfiimmung ift folgende: Eine 
befchränkte Anzahl von Rundfunkfendern, und zwar die am 
Empfangsort am kräftigfien einfallenden bzw. die in ihren Pro- 
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grammen am meiften intereflierenden, foll durch Druck auf Knöpfe 
odeg Taften eingeftellt werden können, und zwar derart, daß die 
Betätigung der Tafte felbfttätig die „richtige‘‘ Einftellung herbei- 
führt, d: h. der Empfänger foll genau auf den Träger und nicht 
etwa auf ein Seitenband abgeftimmt werden. Wird eine neue Tafte 
eu fo foll die Abftimmung auf den vorher empfangenen 

ender felbfttätig gelöfcht werden. - 
Verfucht man, diefe Aufgabe zu löfen, fo erfcheint es zunäcdft 
am einfachften, vorabgeftimmte Schwingkreife vorzufehen. Durch 
Taftendruk wird der von Hand zu bedienende Drehkondenfator 
abgefchaltet, und an feiner Stelle wird jetzt z.B. ein Trimmer- 
kondenfator angefchaltet, mit dem der Schwingkreis genau auf 
den gewünfchten Sender eingeftellt ift. Sieht man eine Reihe von 
Trimmern vor, die wahlweife durch Taften eingefchaltet werden 
können, fo läßt fih der Empfänger auf genau fo viele verfdie- 
dene Sender abftimmen. 
Nun ift je ein Trimmer aber nicht ausreichend, fondern es müflen 
je zwei vorgefehen werden, da im Superhet mindeftens ein Vor- 
kreis und ein Ofzillatorkreis vorhanden find. Mit je einem Trim- 
mer würde man nur auskommen, wenn man das Prinzip des Ein- 
bereich-Superhets anwendet; hiervon wurde bei den neu heraus- 
gebrachten Dructaften-Superhets aber nicht Gebraudı gemacht, 
wahrfcheinlih deshalb nicht, weil die hohe Ofzillatorfrequenz 
eine befonders große Konftanz der vorabgeftimmten Kreife be- 
dingen würde. : 
Für die Dructaftenabftimmung wird ferner die Bedingung der 
freien Senderwahl geftellt, d. h. der Befitzer des Empfän- 
gers foll in der Lage fein, diejenigen fechs bis zehn Sender, die 
er durch Taftendruck empfangen will, felbft aufzuwählen und 
„auf die Taften zu legen“. Diefe Feftlegung foll aber ‚keine 
bleibende fein, fondern fie foll fich jederzeit ändern laflen, um 
an Stelle der zuerft gewählten Sender nunmehr audı andere 
durch Taftendruck empfangen zu können. Eine folche Beweglich- 
keit der Automatik ift a notwendig, damit man fie der Fre- 
ee eines Senders oder einem völlig neuen Wellen- 
er anpaflen kann. : 

iefe freie Senderwahl nun läßt fih unter Zuhilfenahme von 
Trimmern nur dann einfach und preiswert löfen, wenn man 


: jeden Kreis einen Trimmer vorfieht, die für fih eingeftellt werden 


önnen. Das aber ift eine Arbeit, zu der wohl der Techniker 
unter Zuhilfenahme eines Meßfenders in der Lage ift, nicht aber 
der Laie. Man muß vielmehr verlangen, daß beide Kreife gleich- 
zeitig vorabgeftimmt werden, daß alfo die Verftellung der Vor- 
abgleichmittel gleichzeitig und im Gleichlauf erfolgt. Diefer Be- 
Sinzeup ift aber mit Hilfe von Trimmern nicht einfach zu ent- 
prechen. - 
Wendet man dagegen an Stelle der Trimmer veränderliche Spulen 
an, bei denen die Abflimmung durch Verfcieben eines Eifen- 
kernes bewirkt wird, fo läßt fich die Gleichlauf-Vorabfiimmung 
ohne weiteres vornehmen. Die Spulen und damit auch ihre Kerne 
werden einfach auf eine gemeinfame : Achfe gefetzt; die Kerne 
beider Spulen werden gleichzeitig um den gleichen Betrag ver- 
ftellt. Wir erhalten auf diefe Weife, das im. Prinzip und auc in 
der Ausführung verhältnismäßig einfache Drucktaftenverfahren, 
das fich vorabgeftimmter Schwingkreife bedient, ein Verfahren, 
u bei der Mehrzahl der Drucktaften-Empfänger angewandt 
wird. 
Neben diefem elektrifchen Verfahren ift ein mechanifces Ver- 
fahren möglich, bei dem der normale Abftimmkondenfator — 
mag es nun ein Drehkondenfator oder ein eigens für diefen 
Zweck entwickelter Spezialkondenfator fein — durdı die Druc- 
taften in die für den gewählten Sender „richtige“ Stellung ge- 
bracht wird. Das Verftellen des Abftimmkondenfators kann dabei 
unmittelbar durdı die auf die Drucktafte ausgeübte Fingerkraft 
erfolgen oder durch einen kleinen Motor, der durdı den Taften- 
druc eingefchaltet wird. Audı diefes Verfahren wird angewandt, 
und zwar in feinen beiden Variationen, ohne und mit Motor. 
Wir unterfheiden alfo folgende Verfahren der Druk- 
taffenabffiimmung: 

1. Mechanifches Drucktaftenverfahren: 

a) Medanifches Dructaftenverfahren ohne Motorantrieb; 
b) Medhanifcdhes Dructaftenverfahren mit Motorantrieb. 
2. eg Drucktaftenverfahren mit Hilfe vorabgeftimmter 
eife. 


Die Eigenfchaften der verfchiedenen Verfahren. 


Da das medianifhe und das elektrifche Drucktaftenverfahren 
undverfchiieden voneinander find, ergeben fich auch grundver- 
diedene Eigenfdaften. Beide Verfahren befitzen Vor- und Nadı- 
teile. Wenn diefe Unterf&hiede auch nicht fo find, daß man dem 
einen Verfahren vor dem anderen grundfätzlih den Vorzu 
Be kann, fo find die Unterfhiede bei der Anwendung un 
urcharbeitung der Verfahren wohl zu beachten. 
Zunächft das medhanifde Verfahren: Es hat den Vor- 
teil, daß der normale Abftimmkondenfator beibehalten wird und 
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* daß der Empfänger audh fonft elektrifch völlig unverändert bleibt. 
Gleichgültig, ob wir den Empfänger von Hand oder mit den 
Drucktaften abftimmen: in beiden Fällen arbeiten wir mit den- 
felben Schwingkreifen; Kreisgüte und Empfangseigenfcaften blei- 
ben alfo unverändert, desgl. die Zahl der Kreife. Ein Superhet 
mit Dreigangdrehkondenfator und Bandfiltereingang behält den 
. letzteren auch bei der Drucktaftenabftimmung. Der Unterfcied 

befteht hier, ganz grundfätzlich gefagt, nur in der Art, wie der 

Abftimmkondenfator betätigt wird : bei der Handabftimmung wird 
der Kondenfator durch eine Drehbewegung verftellt, bei der 
Dructaftenabftimmung dagegen durch eine lineare Bewegung, 
die durch ein geeignetes Zwifchenglied in eine Drehbewegung 
umgewandelt wird. Ein weiterer Unterfcied liegt darin, daß man 
bei der Handabftimmung mit der Drehbewegung von felbft im 


richtigen Augenblick aufhören muß, während man bei der Dru- . 


en are durch einen Anfchlag in der Bewegung begrenzt 
wird. 
Die Verftellung des Abftimmkondenfators von Hand oder durdı 
Drucktaften ift bekanntlih ohne Einwirkung auf den Wellenbe- 
reich. Infolgedeffen kann man den Kondenfator durh die Druk- 
taften in Abfiimmiiellungen bringen, die Mittelwellen-Sendern 
entfprechen, und in folche, die Langwellenfendern entfprechen, 
ja, man kann theoretifh fogar auf Kurzwellen druckabftimmen 
(praktifch ift das wegen der hier verlangten viel größeren Ge- 
nauigkeit nicht möglich). Beim mechanifchen Verfahren muß man 
alfo außer der Dructafte auch den Wellenbereich-Umfcalter be- 
tätigen. Man hat fo den Vorteil, daß jede Dructafte je nach 
Wunfch auf Mittel- oder Langwellenfender eingeftellt werden 
kann, und den Nachteil, daß man neben den Drucktaften auch 
den Wellenfchalter bedienen muß. — Es gibt aber audı eine 
mechanifche Dructaftenanordnung, bei der die Umfcaltung des 
Wellenbereiches ebenfalls völlig felbfttätig durch Druck auf die 
Sendertafte bewirkt wird; trotzdem kann man audı hier eine Tafte 
wahlweife auf einen Mittel- oder Langwellenfender einftellen. 
Ein Vorteil des mechanifchen Verfahrens ift ferner darin zu fehen, 
daß zufammen mit dem Abftimmkondenfator audı der Skalen- 
zeiger verftellt wird; der Zeiger zeigt alfo den mit Hilfe der 
Drucktaften eingeftellten Sender jeweils auf der Skala an. 
Daraus ergibt fich der weitere Vorteil, daß man bei der Vorab- 
ftimmung, d. h. bei der Einftellung der Dructaften auf die durch 
Taftendruck zu wählenden Sender, aus der Zeigerftellung jeweils 
ablefen kann, auf welchen Sender man den Mechanismus jeweils 
einftellt. Man ift alfo nicht nur auf das Gehör angewiefen, und es 
ift ausgefchloflen, daß man die Vorabftimmung auf Berlin ftehen 
hat, während man glaubt, Leipzig eingeftellt zu haben, weil beide 
Sender das gleihe Programm geben und man fie deshalb gehör- 
mäßig nicht unterfcheiden kann. 
Ein Nachteil des mechanifchen Verfahrens ift dagegen darin zu 
fehen, daß es nur mit einem befonders hohen, herftellungstech- 
nifhen Aufwand möglich ift, die für die Dructaftenabfiimmung 
erforderliche Genauigkeit von mindeftens 500 Hertz zu erzielen. 
Von diefer Wiederkehrgenauigkeit wird alfo verlangt, daß ein 
beliebig eingeftellter Empfänger durch Taftendruck den damit 
ewählten Sender fo genau abftimmt, daß die Abftimmittel höch- 
ens 500 Hertz neben der Trägerwelle ftehen (500 Hertz ift ein 
Erfahrungswert; ein Unterf&hied gegenüber der abfoluten ‚‚Scharf- 
abftimmung“ ift hierbei noch nicht wahrzunehmen). Ob diefe 
Genauigkeit erzielt wird und ob es außerdem möglich ift, auch 
eine noch größere Genauigkeit zu erzielen, falls fich diefe als 
notwendig erweifen würde, ift allein eine Frage der Herftellung. 
Nun zum elektrifchen Verfahren: Bei ihm wird der nor- 
male Drehkondenfator nicht beibehalten, und auch die normalen 
Spulen werden nicht verwendet; die für die Handabfiimmung 
notwendigen Schwingkreife werden vielmehr vollkommen abge- 
fchaltet und an ihrer Stelle die vorabgeftimmten Schwingkreife an 
die Mifchröhre gelegt: Da man für die Dructaftenabfiimmung 
eine gewifle Anzahl vollftändiger Schwingkreife — fechs bis zehn 
— in den Empfänger einbauen muß, die weder viel Geld, noch 
viel Raum koften follen, muß man die Spulenabmeflungen gering 
halten; die Güteziffer diefer Kreife liegt notgedrungen niedriger, 
als die der ‚„Normal-Kreife“. Außerdem begnügt man fich mit 
zwei Kreifen, einem Vorkreis und einem Ofzillatorkreis, ebenfalls 
aus Koften- und Raumgründen und um die ganze Einrichtung 
nicht zu kompliziert werden zu laflen. Bei einem Superhet, der 
normal Eingangsbandfilter: befitzt, ift man gr mit einem ge- 
wöhnlichen Vor reis zufrieden. Theoretifch ftellen die Verringe- 
rung der Kreiszahl und die Güteminderung natürlicı einen Mangel 
dar; praktifch ift. der Nachteil jedoch kaum fpürbar, da man durch 
Dructaftenabftimmung ausfcdließlih ftark, einfallende Sender 
empfängt, bei denen die höchftmöglihe Trennfchärfe — das Kenn- 
zeichen des Eingangsbandfilters und der hochwertigen Kreife — 
nicht ausgenutzt zu werden braucht. = 
Ein Vorteil des elektrifchen Verfahrens liegt darin, daß man den 
Wellenf&halter nicht zu bedienen braucht; durch den Druckknopf 
fchaltet man unmittelbar einen auf einen Langwellen- oder Mittel- 
wellenfender abgeflimmten Kreis ein — die Stellung des Wellen- 
fchalters hat hier nur für die Handabftimmung Bedeutung und 
ift für die Taftenabflimmung völlig gleichgültig. Eine gewifle 
Einfchränkung ift wieder darin zu fehen, daß man nicht wahlweife 


‘ durch eine Verringerung der Se 


ur 





dern daß eine ganz beftimmte Taftenzahl den Langwellenfendern 
und. eine andere ganz beftimmte Tafienzahl den Mittelwellen- 
fendern zugeordnet ift. 

Bei manchen Geräten ift beim Übergang von der Handabftimmung 
auf die Dructaftenabftimmung und umgekehrt die Betätigung 
eines Umfchalters erforderlich; einige Geräte nehmen diefe Um- 
fchaltung aber felbfttätig vor, wenn überhaupt eine Tafte gedrückt 


wird, gleichgültig welche. Nur bei der Rückkehr zur Handabftim- 


mung muß eine Auslöfetafte betätigt werden. 

Eine Schwierigkeit des elektrifhen Verfahrens liegt darin, daß 
man niemals ficher weiß, auf welchen Sender man einen der 
Schwingkreife vorabgeftimmt hat. Es ift nicht möglich, die Einttell- 
fchrauben der Kerne mit Skalen auszuftatten; an der Senderfkala 
aber kann man diefe Finftellung nicht ablefen, da fie ja außer 
Betrieb ift. Man tappt alfo im dunkeln, foweit nicht irgendwelche 
elektrifchen Hilfsmittel die Auffindung des gewünfchten Senders 
erleichtern. Die Stellung des Skalenzeigers ift hier von der Druck- 
taftenabfiimmung vollkommen unabhängig; er fpringt alfo im 
Gegenfatz zur mechanifchen Dructaftenabftiimmung nicht mit. 
Ein grundfätzliher Vorteil des elektrifhen Verfahrens ift da- 


. gegen die praktifch ya er Genauigkeit, mit der die Vor-' 
abftiimmung auf die dur 


rucktaften einzuftellenden Sender 
vorgenommen werden kann. Die mechanifche Ausbildung der 
Vorabftimmung kann man fo vornehmen, daß eine fehr hohe 
Genauigkeit erzielt wird. Die Grenze liegt hier nur in .der zeit- 
lichen Unkonftanz der Kreife; bei Temperaturfhwankungen än- 
dern fidh natürlih: die Abmeflungen der Kondenfatoren und 
Spulen, und damit ändert fih auch die Abftimmfrequenz. Dadurch, 
daß man die Dructafteneinrichtung von unten an die Empfänger 
anbaut, fie alfo der Einwirkung der Röhren- und Transformator- 


wärme entzieht, und daß man außerdem durch Zufatzkonden- ° 


fatoren von beftimmten Temperaturkoeffizienten eine Kompen- 
fation vornimmt, läßt fih die zeitliche Konftanz und damit die 
Genauigkeit fehr hoch treiben. Erich Schwandt. 






Bedeutende Preisienkung für Rundfunkröhren: 
Verbilligung um 31 °/o 


Mit Wirkung vom 28. Juli ift für die Rundfunkröhren eine Preis- 
fenkung von durchfähnittlich nahezu 31 % erfolgt. Es ift felbftver- 
ftändlich, daß eine Verbilligung in diefem Ausmaß nicht allein 

Ihftkoften erreicht werden konnte, 
nachdem in den vergangenen Jahren das Preisniveau der Röhren 
allmählich immer weiter abgebaut worden ift. Die Möglichkeit zu 


‘der erfreulichen Maßnahme ift das Ergebnis planvoller Zufam- 


menarbeit des Preiskommiffars und der Rundfunkwirtfchaft. Zu- 
näcft einmal wurde die Berechnung von Beftükungsröhren, die 
an die Apparatefabriken zum Einbau in die Rundfunkempfänger 
geliefert werden, ran Bang von der Beredinung der Erfatz- 
röhren, die über den Handel vom Verbraucher bezogen werden. 
Die infolge der Umfatzfteigerung und technifh-fabrikatorifcher 
Fortfchritte entftandene Senkung der Selbftkoften ließ man in 
erfter Linie den Erfatzröhren und in: zweiter Linie den Beftückungs- 
röhren zugute kommen. Da die Zahh-der Erfatzröhren aber um 
ein Vielfaches kleiner ift als die der Beftückungsröhren, fo ergab 
fih für die Erfatzröhren eine viel größere Verbilligung, als fie 
allein vom Gefichtspunkt der Selbftkoftengeftaltung aus gefehen 
möglich gewefen wäre. Die auf. die gefchilderte Weife erreichte 
Verbilligung der Erfatzröhren liegt bei rund 3,5 %. Die weitere 
Senkung bis zu dem zu Anfang genannten Satz von durchfänitt- 
lich nahezu 31 % ift einem Beitrag des Handels zu danken, deflen 
Verdienftfipanne fo gekürzt wurde, daß diefes Ergebnis erzielt 
werden konnte, das von der Öffentlihkeit dankbar begrüßt wird. 
Die von den DES HEnbeIeEn Besöinsisen Beftückungsröhren 
find dagegen im Preis nur unwefentlich gefenkt worden. Die 
Verbilligung der Rundfunkempfänger ift daher nur zu einem fehr 
befceidenen Teil auf die Röhrenpreisfenkung zurückzuführen 
und hat andere Gründe. 

Die große Preisfenkung für Erfatzröhren wird ficher dem Ge- 
danken der Röhrenerneuerung einen ftarken Auftrieb geben. Der 
unzweifelhaft eintretende Mehrumfatz an Röhren wird gleichzeitig 
dem Handel einen Ausgleich für die Kürzung feiner Verdienft- 
a geben. Die neuen Preife kann jeder Rundfunkhörer beim 
"achhandel erfahren. x 


‚Für die im Volksempfänger und im Deutfchen u 
e 


rg Röhrentypen veröffentlichen wir die Preife nadı- 
ehend: 
A4110/REN 904 RM. 4.45 -L416 D/RES164 RM.450 
AF7 RM. 5.70 VCL 11 RM. 4:80 
G354/RGN354 RM.2.30 VF7 RM. 6.45 
G 1064/RGN 1064 RM. 2.85 VL1 RM. 8.80 
KG1 RM. 2.85 .‚vy1 RM. 4.75 
KL1 RM. 5.95 VY2 RM. 1.85 
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Mittel- oder Langwellenfender auf die Taßen legen kann, fon- ” 
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Am Tage der Eröffnung der 16. Großen Deutfchen Rundfunk- 
und Fernfeh-Rundfunkausftellung gab der Sonderbeauftragte zur 
Vereinheitlichung der technifchen Nacrichtenmittel, Generalmajor 
Fellgiebel, die erfien allgemeinen Richtlinien für die Ratio- 
nalifierungsarbeit bekannt. In enger Zufammenarbeit mit dem 
Reichsminifterium für Volksaufklärung und Propaganda und dem 
Reichswirtfchaftsminifterium wurden für die zukünftigen Geräte 
die folgenden Forderungen aufgeftellt: 

1. Bildung von höchftens 12 Induftrie-Arbeitsgemeinfchaften für 
den Bau von Rundfunkgeräten. Jede derartige Ärbeitsgemeinfchaft 
baut in Zukunft nur gleiche Rundfunkgeräte-Typen. Zu derarti- 
gen Arbeitsgemeinfcaften werden diejenigen Firmen zufammen- 
gezogen, die diefelbe finanzielle Grundlage haben und die auf 


Grund ihrer Struktur fchon jetzt in Zufammenhang ftehen. Dabei . 


foll befonders die Exportlage der Firma Berücfichtigung finden. 
2. Die Geräte find möglichft als Wechfelftromgeräte mit ‚Wechlel- 
richter oder als Allftromgeräte zu entwickeln. 

3. Je Arbeitsgemeinfchaft werden höchftens außer den politifchen 
Empfängern nur nodı folgende Empfängertypen hergeftellt: a). ein 
Beh Ste inngsenplänger eu mäßigem Preis; b)ein Höchftleiftungs- 
empfänger; c) ein Autoempfänger; d) ein Empfänger für Orts- 
empfang mit befonders guter mufikalifcher Wiedergabe und mit 
befonders großer Verftärkerleiftung max. 9 Watt, mit Schallplat- 
teneinrichtung, zugleich für Drahtfunk; e) ein Bau von Einkrei- 
fern außer den politifhen Empfängern wird unterfagt; f) die 
Entwicklung von Höchftleiftungs- ud Kofferempfängern wird fo- 
weit freigegeben, wie der Export oder der Inlandsabfatz die Ent- 
wicklung eines folchen Geräts rechtfertigt. 


4. Für Verftärker werden folgende Typen feftgelegt: a) ein Ver- - 
ftärker, Leiftung etwa 20 Watt; b) ein Verftärker, Leiftung etwa . 


120 Watt; c) ein Verftärker, Leiftung etwa 500 Watt. 
Die Verftärker werden fo ausgebildet, daß fie für alle Anforde- 


rungen der Wehrmacht, des Gemeinderundfunks, des Gemein-- 


fchaftsempfangs ufw. verwendbar find. 
5. Umftellung der Einzelteile aller Rundfunkempfänger auf folche 
Typen, die gegebenenfalls für alle Zwecke der Landesverteidi- 
gung verwendet werden: können. Unwirtfcaftliche Einzelteilfabri- 
ation ift zugunften einer den Preis herabfetzenden Maflenfabri- 
kation zu unterbinden. 
6. Zur Entlaftung des ‘Handels von den alljährlih wiederkehren- 
den Ausverkaufstypen: muß eine Stetigkeit in der Vereinheit- 


lihung Platz greiten.. Die Befchränkung auf die Einheitstypen. 


wird in einer foldhen Zeitfpanne erfolgen, daß dem Handel ge- 
nügend Zeit gelaffen wird, die jetzt noch vorhandenen Ausver- 
kaufstypen abzuftoßen. ! > 
7. Die Entftörung elektrifcher Anlagen muß weiter betrieben wer- 
den. Dabei ift befonders auch die Entftörung. für Kurz- und 
Ultrakurzwellen fämtlicher Kraftfahrzeuge einfchließlich des Volks- 
wagens vorzufehen. Die bisherige Entftörung für Rundfunkwellen 


“genügt nicht. 


Neben diefen Vereinheitlichungs-Richtlinien find weitere Maß- 
nahmen zu erwarten, die noch mehr, als bisher gefdiehen, die Ver- 
wendung devifenfreier Rohftoffe im Apparatebau fordern; hier 
werden der Erfindergabe der Techniker neue und große Aufgaben 
geftellt. Ä 
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Rationalifierung im Empfängerbau 


Die vorfiehenden Richtlinien geben natürlih nur den großen 
Rahmen, der nun durdı, das zielbewußte Mitgehen der Kon- 
strukteure und Ingenieure ausgefüllt werden muß.-Mit Einzel- 


- heiten hat fih die Fachgruppe Rundfunk in der Wirtfchaftsgruppe 


Elektroinduftrie befaßt; die hierfür gebildeten zwölf Arbeitskom- 
miflionen haben ein vollftändiges Programm für die zu treffenden 
Maßnahmen ausgearbeitet, das die Billigung des Sonderbeauf- 
tragten für technifche Nachrichtenmittel, Generalmajor F sllsichel: 
gefunden hat. Wie Dr. Goerz, der Leiter der Fachgruppe Rund- 
funk, kürzlich ausführte, erftrecken fidh die Rationalifierungs- 
maßnahmen auf Rundfunkgeräte, Lautfprecher, Einzelteile, Vor- 
fabrikate und fchließlih auf Holzgehäufe; Kraftverftärker, Auto- 
empfänger und Netztransformatoren werden folgen. Das Ergebnis 
übertrifft die Erwartungen: Eine Einfchränkung in der Vielzahl 
der Ausführungsformen von über 48 % wird bereits 1940/41 in 
Erfcheinung treten. Bei den Drehkondenfatoren konnte man fich 
auf fechs Typen einigen, drei Dreifach- und drei Zweifacdı-Dreh- 
kondenfatoren, die an fih wieder aus gleichen Bauelementen 
beftehen; für die elektrifchen und konftruktiven Daten, für Meß- 

enauigkeiten und alle übrigen Eigenfchaften wurden einheitliche 
er feftgelegt, die die Fabrikation als auch die Verwen- 
dung in den Geräten vereinheitlichen und damit verbilligen werden. 
Die untenftehend abgedruckte große Tafel, die die große Quer- 


‘wand der Induftriefchau auf der Ausftellung fhmückte, zeigt ein- 


drucsvoll, welche Ausmaße die Vereinheitlihung annehmen wird. 
Einige Zahlen mögen das deutlicher zeigen; es wurden zufammen- 
geftrichen: ' 


100 verfchiedene Lautfprecer auf ............ 14, alfo um 86 %o, 
33 verfdhiedene Drehkondenfatoren auf ...... 6, alfo um 82 %, 
200 verfchiedene Elektrolytkondenfatoren auf : 22, alfo um 89 %, 
66 verfchiedene Rundfunkröhren auf ...... 2...-23, alfo um 65 %o, 
1000 verfchiedene Widerftände auf ............ 17, alfo um 98 % 
150 verfchiedene Potentiometer auf ......... 9, alfo um 96 %. 


Keines der vielen Empfängerteile blieb unberückfichtigt. Aber 


- auch durd die en ergerg Vorfcriften ift das Ratio- 


nalifierungswerk, deflen Umfang ein fchönes Zeichen für den guten 
Willen der Rundfunkinduftrie ift, fih für die Leiftungsfteigerung 
im Zeichen des Vierjahresplanes einzufetzen, nicht etwa abge- 
fchloflen, fondern -die einmal eingefetzten Kommiflionen arbeiten 
laufend weiter, und bereits heute liegen für diefe Arbeit neue 
Richtlinien vor. Da die deutfche Rundfunkinduftrie aus Material- 
befchaffungs- und Konftruktionsgründen weit vordisponieren muß, 
fo kommen die zunächft herausgegebenen Vorfäriften für die 
Leiftungsfteigerung für die diesjährige Rundfunkfaifon zu fpät, 
wenngleich audı foweit wie möglich die Anwendung der Normen- 
teile für diefes Rundfunkjahr empfohlen worden ift. Im nächften 
Jahr werden fie fih aber voll auswirken, und das nädhfte Bau- 
jahr bringt als äußerlich fihtbarftes Zeichen der Rationalifierung 
dann Such eine bedeutende Verringerung der Empfängertypen- 
Anzahl, nämlich von 266 auf 138 und damit auf rund die Hälfte. 
Welche enormen Auswirkungen diefes gewaltige Rationalifierungs- 
werk für die Zukunft des Rundfunks und vor allem audı für den 
Export der deutfchen Empfänger haben wird, ift noch gar nicht 
abzufehen. 








Le 


Im Anfchluß an unfere große Tabelle ‘der deutfihen Rundfunkempfän- 
ger 1939/40 in Heft 31 der FUNKSCHAU begannen wir in Heft 32 mit 
der Befprechung der intereflanteften technifchen Einzelheiten der ver- 
fdhiedenen Empfängerfabrikate. Heute bringen wir diefen Bericht zum 
Abfchluß. Wir betonen noch einmal, daß hierbei alle die aus der 
Tabelle erfichtlichen technifchen Einzelheiten natürlich nicht beionders 
behandelt werden. Ebenfo fehränken wir in dem nachftehenden Bericht 
die Mitteilungen über die Druckknopf-Abftimmung ein, weil wir hier- 
über, beginnend mit dem vorliegenden Heft, befondere ausführliche 
Veröffentlihungen vornehmen. E i 


- Bei den Mende-Empfängern interefliert vor allem die befon- 
dere Art der Druckknopf-Abfiimmung; wir ‚werden noch aus- 
führlich auf fie zu fprechen kommen. Heute wollen wir nur foviel 
fagen, daß fie das elektrifche Syfiem benutzt, das hier aber nicht 
ausfchließlih mit verftellbaren Induktivitäten, fondern im Vor- 
kreis mit Trimmern und im Ofzillatorkreis mit Permeabilitätsab- 
ftimmung arbeitet. Im Gegenfatz zu anderen Syftemen werden die 
Hauptfpulen hier nicht ausgefcaltet, fondern fie bleiben auch 
während der et Mfiimung in Tätigkeit. Die Druk- 
knopfleifte liegt bei den Mende-Geräten nicht, wie wir es fonft 
meift fehen, waagerecht, fondern fie ift fenkrecht zwifchen Skala 
und Lautfprecheröffnung angeordnet. Intereflant ift vor allem 
auch die Löfung des Mufikfchrankes; er weift an der Oberfeite 
zwei Deckel auf, die fih nach links und rechts aufklappen laflen, 
um Plattenfpieler und Skala mit Bedienungsknöpfen freizugeben. 


Zwifchen ihnen find in einer Reihe die Druckknöpfe angeordnet; ' 


fie bleiben alfo auch bei gefchloflener Truhe zugänglich. 


Minerva hat fih tedhnifch und gefhmadklich weitgehend der’ 


Entwicklung im Altreich angepaßt, erfreulicherweife unter Beibe- 
haltung der oftimärkifhen Tradition des Dreigang-Drehkonden- 
fators (es find fämtlich fiebenkreifige Geräte) und des permanent- 
d ifchen: Lautfprechers (nur beim billigften Super wurde ein 
elektrodynamifcher vorgefehen). Befonderer Wert wurde wieder 
aut gute Kurzwellenleiftungen gelegt. Nora hat das Nachfolge- 
- Gerät des vorjährigen Dux, den Typ W 89 Dux Il, mit Druc- 
taften und Motorantrieb ausgerüftet; im übrigen wurden die 


technifhen ‘Vorzüge des Vorjahres-Gerätes, Hodıfrequenzftufe, 


ftarke Endftufe, zwei Lautfprecher unter Verwendung’ eines 


{onderen Baß-Konus, beibehalten, fo daß ein technifch und klang--. 


lich hervorragendes Gerät entftanden ift. Auch bei den übrigen 
Geräten legte Nora auf den Klang befonderen Wert; ‚deshalb 


wurde die Entwicklungsarbeit vornehmlich den Lautfprechern und 


der Ausfeilung der Gegenkopplung gewidmet. 

Das Philips-Programm umfaßt neben dem Nachfolgetyp' des 
vorjährigen bewährten Drucktaften-Gerätes, dem ee 63, 
das auch in Form eines architektonifch und technifch gleich hervor- 
ragend durchgebildeten Mufikfchrankes D 63 T erfchienen ift, vor 
allem den Blitztaften -Super D 62, über deffen geniale mecha- 
nifche Dructaften-Einrichtung wir unfere Lefer im nächften Heft 
ausführlih unterrichten werden. In technifcher Hinficht ift im 
übrigen vor allem die Verbeflerung der Gegenkopplung zu er- 
wähnen; fie ift mit einer Mitkopplung über einen eier 
derart kombiniert, daß fich eine Abhängigkeit der Gegenkopplung 
von der jeweils eingeftellten Lautftärke ergibt. Bei aufgedrehtem 
Lautftärkeregler — alfo bei der Abftimmung auf fchwächere Sen- 
der — ift nur eine geringe Wirkung der Gegenkopplung vorhan- 
den, die Verftärkung .des Gerätes wird alfo voll ausgenutzt; beim 
Empfang naher Sender dagegen, wenn man den Lautftärkeregler 
wegen des vorhandenen Spannungsüberfchuffes zudreht, fteigt 
die Wirkung der Gegenkopplung an. Mit anderen Worten: die 
Gegenkopplung ift dann voll wirkfam, wenn man die Verftärkung 
des Empfängers nur zum Teil braucht, und fie ift dann nur wenig 
wirkfam, die Verftärkungseinbuße ift alfo.gering, wenn man beim 
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Die neuen deutschen Runddunkemplänger 
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Empfang fchwächerer Sender darauf angewiefen ift, die verfüg- 
bare Verftärkung voll auszunutzen. Beim Spitzengerät (D 63 und 
zugehöriger Mufikfchrank) ift für die ganz tiefen Töne im en- 
kopplungskanal ein Refonanzglied vorgefehen, das eine erfreuliche 
Anhebung der Bäfle bewirkt. Wie in den Vorjahren werden die 
Philips-Empfänger nur für Wechfelftrom gebaut; der Betrieb am 
Gleichftromnetz erfolgt mit Hilfe eines angepaßten Wecfelrich- 
ters, der gegenüber dem des Vorjahres keine wefentlichen Ände- 
rungen erfahren hat. Philips wendet das Wechfelrichter-Prinzip 
damit bereits im vierten Jahr an. Beachtenswert ift die Brumm-- 
freiheit der Geräte, die durdı Verwendung fehr großer Elektro- 
lytkondenfatoren (32 und 50 „F)'und durch. zufätzliche Siebung 
der Schirmgitterfpannung erreicht wird. Bis auf ein Gerät befitzen 
fämtliche Philips-Superhets raufchfreie Vorröhre; der kleine Emp- 
fänger,.bei dem das nicht der Fall ift, befitzt Eingangs-Bandfilter 
und langfame Zwifchenfrequenz. Abweichend ift die Schaltung des 
Blitztaften-Super-D 62; er er raufchfreie Vorröhre und außerdem 
Eingangs-Bandfilter, d. h. die Kopplung zwifchen der Vorröhre 
und der Mifchröhre erfolgt aperiodifch. ; 
Radione ftellte auf der Rundfunkausftellung den bereits im 
Frühjahr erfchienenen Auto-, Reife- und Heimempfänger aus, 


‚über den wir fchon früher berichteten; nachtragen wollen wir, daß 


diefes Gerät eine ausgezeichnete Verdroflelung befitzt; die auch 
auf Ultrakurzwellen wirkfam. ift. Auch das Spitzengerät 740 W 
hat eine folche Ultrakurzwellenfperre; fie bewirkt eine verringerte 
Störanfälligkeit. : - : 

Saba baut die entfprechend fortentwickelten Geräte des Vor- 
jahres, die verbeflert und vor allem verbilligt wurden; über das 
Bau-Prinzip diefer Firma haben wir bereits bei der Befprechung 
des Saba 457 WK und 458 GWK ausführlich berichtet. Kennzeich- 
nend ift die Weiterverwendung der wichtigfien Bauteile und der 
Geftelle, aber auch‘ der Schaltungen, um Stetigkeit in der Fabri- 
kation, Zuverläfligkeit der Geräte ünd niedrigere Geftehungs- 
koften zu erhalten. Diefer Einftellung ift es zu danken, daß kein 


Super mehr als 300 Mark koftet; fogar das’ achtkreifige Spitzen- . 


gerät mit fechs Röhren und zwei Kurzwellenbereihen ift für 
295 Mark lieferbar. Die von Saba durdigeführte erhebliche Verbil- 
ligung gerade des Hochleiftungs-Superhets —- der dafür natürlich 
auf Drucknöpfe verzichtet — dürfte bei den Freunden eines 
leiftungsfähigen, auch aut Kurzwellen tüchtigen Gerätes guten - 
Klanges großen Beifall finden. 
Unter denSahfenwerk-Empfängern gehört das Hauptinterefle, 
dem fogen. Vollautomat 405 W, der an Stelle des Drehkonden- 
fators eine Druckknopf-Automatik mit acht Knöpfen befitzt; es ift 
der einzige Drukknopfempfänger der Saifon, 2 auf die fietige 
fiimmung verzichtet. Er kann infolgedeflen zu einem. über- 
rafchend niedrigen Preis geliefert werden, obgleich es fih bei ihm. 
fchaltungsmäßig um .einen normalen, fechskreifigen Superhet 
mit den üblichen vier Röhren — darunter drei Verbundröhren —. 
handelt. Es wird intereflant fein, zu beobachten, wie fih die 
Rundfunkhörer zu diefem Empfänger, der ohne Zweifels einen 


Teil der künftigen Entwicklung vorwegnimmt, einftellen. In dem . 


übrigen Programm des Sachfenwerks find ein Super mit normalem 
Drehkondenfator und zufätzliher Drucktafteneinrichtung und ein 
Großfuper mit Kinofkala bemerkenswert; die Jahre hindurch ge-- 
führte Kinofkala ift diesmal dem Spitzengerät vorbehalten: 

In die Reihe der Superhetfirmen hat fich diesmal auh Shaleco 

eingefcaltet, jene Firma, die einmal den Baftel-Super pflegte und 
die vor Jahren im Superh 2 

aus war. Der neue „Stahlfuper“ ftellt ein preiswertes Standard- 
Gerät dar, das alle fchaltungstechnifhen Eigenfchaften eines fort- 
fchrittlichen Gerätes aufweift. Unter den Schaub-Superhets fällt 
beim KW 40 eine felbfttätig geregelte fre 
kopplung auf, die einen felbfttätigen 


angausgleih zwifcen 





etbau ganz allgemein der Zeit weit vor-: .- 


enzkorrigierte Gegen- ' 
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Nora-Dux IH, W 89, ein 
neuer Groß-Super mit 
Drucktaften u. Motor- 
antrieb. 


Philips - Aachen -Super 
D 62, der Mitteliuper 
mit Blitztaften (Druck- 
taften-Abftimmung me- 
c&hanifchen Verfahrens 
mit neuartigem Schiebe- 
kondenfator). 


Telefunken-Super 
944 W, 
der billigfie Super des 
deutfchen Marktes: 


Orts- und Fernempfang bringt. Die gehörrichtige Lautftärkerege- 
lung ift mit einer kräftig wirkenden Baßanhebung verfehen; der 
Tonahnehmereingang ift ebenfalls frequenzkorrigiert. So ift alles 
getan, um eine befonders natürliche Wiedergabe zu erhalten. 
iemens deutet in diefem Jahr bereits durch den Namen feiner 
Geräte an, welcher Zielfetzung fie gehordien: die Kammermufik- 
Serie, die vom Einkreis-Audionempfänger bis zum fiebenkreifigen 
Siebenröhren-Super reicht, verfuht, dem Kammermufikgerät, 
einer einmaligen Leiftung des deutfchen Empfängerbaues, fo nahe 
wie möglich zu kommen. Es ift deshalb alles auf die Erzielung 
beften Klanges gelegt: fchaltungstechnifche Maßnahmen — fymet- 
rifch regelnde Bandfilter, Gegenkoppung und Baßanhebung — 
find dazu genau fo getroffen worden, wie der Einbau verbeflerter 
Einzelteile, fo vor allem der von Lautfprechern mit außenzentrier- 
ter Membran, die in den Tiefen befonders weit nadı unten gehen 
und die auch fonft ein fehr harmonifches Klangbild liefern. Das 
zweitgrößte Gerät, die Kammermufik-Kaflette, ift mit einer me- 
«anifch arbeitenden Drukknopfabftimmung von genialer Einfach- 
heit ausgerüftet, während das Spitzengerät, die Kammermufik- 
Schatulle — in der Grundform dem vorjährigen Gerät entfpre- 
chend (fchmale Türen rechts und links von der in der Mitte ange- 
ordneten Lautfprecheröffnung, die Skala, Bedienungsknöpfe und 
den Hochtonlautfprecher verfhließend) — auf die verteuernde 
Drudknopfabfimmung verzicditet und qualitätsmäßig als aus- 
gefprochene Spitzenleiftung zu werten ift (unferer Tabelle in 
Nr. 31 wollen wir hier noch nachtragen, daß die Kammermufik- 
Schatulle, S 95 W, mit Hilfe eines Wechfelrichters an Gleichftrom- 
netze anzufchließen ift). Die Staßfurter Imperial-Superhets find 
in diefem Jahr durchweg fechskreifige Geräte, die Fortentwicklun- 
gen der vorjährigen Typen darftellen; bemerkenswert ift die all- 
gemeine Anwendung des permanentdynamifdhen Lautfprechers, 
die einen entfpredhend kleinen Stromverbrauh zur Folge hat, 
desgl, der allgemeine Einbau eines einftellbaren Sperrkreifes. Der 
Druckknopfempfänger. des Staßfurter Programms wendet ein me- 


c&haniiches Syftem an, bei dem der Drehkondenfator vom Druck- ' 


knopf durcı Seile über ein ausbalanciertes Kuliflenfyftem ange- 


trieben wird. Die Tefag-Geräte entfprechen in jeder Hinfiht — 
bis auf die Gehäufe — den Lorenz-Empfängern; im letzten Heft 
ift über diefe alles Wichtige nachzulefen. 
Das Telefunken-Programm weift in diefem Jahr ausfchließlich 
Superhets und als Geradeausgerät nur einen Einkreifer in Fort- 
entwicklung des vorjährigen Modells auf; die wichtigfie Neuerung 
des 913 WK ift die Einführung eines Kurzwellenbereiches, dem 
dadurdı eine ‘befonders große Empfindlichkeit gegeben wurde, 
daß man mit Hilfe der Endröhre eine HF-Vorverftärkung vor- 
nimmt (natürlih nur auf Kurzwellen; auf Mittel- und Lang- 
wellen ift diefe Doppelverfiärkung der Endröhre unwirkfam). 
Unter den Superhets verdient das kleinfte Gerät — 944 W — Be- 
achtung; es ift der einzige Dreiröhren-Vierkreis-Super des Mark- 
tes. Seine Schaltung entfpricht der in Heft 32, Seite 253, Bild 2, 
gezeigten; wir haben alfo eine Röhre ECH 11 als Mifchröhre und 
anfchließend eine ECL 11, die als Rückkopplungsaudion und End- 
röhre wirkt. Der Empfänger ftellt einen Verfuch dar, in der bis- 
herigen Preisgruppe des Zweikreis- Geradeausempfängers ein 
Gerät zu bieten, das grundfätzlih trennfdhärfer ift und das des- 
halb in naher Zukunft, in der fih durch die neue Wellenver- 
teilung: zunächft fiher einmal ungünftigere Trennverhältnifle 
ergeben, befonders ausfichtsreih: ift. Das Telefunken-Programm 
enthält im übrigen drei verfchiedene Druckknopf-Superhets (mit 
7, 8 und 10 Taften),, die fämtlih nach der elektrifhen Methode 
gebaut find und deren Befonderheit in der Anordnung einer - 
Hilfsfawingröhre liegt, mit deren Hilfe die Vorabftiimmung der 
Schwingkreife erleichtert wird; als Hilfsf'hwingröhre wird eine 
beliebige Röhre benutzt, die während der Vorabftimmung ent- 
fprechend umgefchaltet wird. Beachtenswertrift ferner, daß Tele- 
funken allein drei Superhets mit Phonoteil baut, darunter den 
vorjährigen Seflel-Phono-Super in verbeflerter Ausführung. 

= Erich Schwandt. 


Schaub-Super WS 40 L. 
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Die Siemens-Kammer- 
mufik - Kaflette befitzt | 
mechanifhe Druk- 
taften-Abftimmung. Die 
Skala läßt fich durdı 
eine Klappe ver- 
fließen. 


Mufikfhrank Imperial 
60, ein befonders preis- 
werter Staßfurter 
Phonofuper inSchrank- 
form. 


R” 





(Werkbilder - 9), 
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Die Kurzwelle 


Kleine Winke für die Herltellung 
von Kurzwellenipulen 


Kurzwellenfpulen für Empfänger und Sender werden manchmal 
aus ziemlich ftarkem Draht auf keramifche Spulenkörper nadı Art 
der in dem Bild gezeigten gewickelt. Da es ungünflig ift, Windung 
dicht an Windung zu legen, weil dann die Verlufte der re 
. unnötig hoch werden, fieht man einen entfpredhenden Zwifchen- 
raum zwilchen den Windungen vor, foweit das möglich ift. Dazu 
wird z. B. empfohlen, gleichzeitig mit dem Spulendraht einen 
zweiten Draht bzw. einen’ Bindfaden paflender Stärke mit auf- 
zuwickeln und letzteren nadı Vollendung der Wic&klung zu ent- 
fernen. Diefes Verfahren funktioniert bei dünneren Spulendräh- 
ten durchweg gut. Schwierig wird es aber bei ftärkeren Drähten. 
Die Wicklung geht nocdı ordnungsgemäß. vonftatten; fobald man 
aber verfucht, das Ende der Wiclung durc eines der im Spulen- 
körper befindlichen Löcher durchzuftecken und die Wicklung durch, 
feftes Anziehen feftzulegen, ftößt man auf Schwierigkeiten, denn 
das gelingt — auch bei Snulenkörberp mit Schlitzen an Stelle der 
runden Löcher — meift nur unvollkommen, und die Wicklung 
fitzt dann etwas locker, fo daß fidı der vorher erreichte fchön 
gleidımäßige Abfland wieder verfdiebt. 








Schön gleichmäßig gewik- 
kelte Kurzwellenfpulen, 
nach der beiftehenden Be- 
fchreibung hergeftellt. 


Es gibt aber nodCı an- 
dere ‚Wege, um zum 
Ziel zu gelangen. Man 
berechnet außer der 
Windungszahl die er- 
forderliche Spulen- 
länge und legt dann 
das Ende des Drah- 
€ tes etwas höher als 
nötig feft. Die Windungen liegen jetzt recht unordentlich und lofe. 
Mit einer kräftigen Flachzange verbiegt man das obere Wicklungs- 
ende unmittelbar an der Durchführung durch den Spulenkörper 
in der aus dem Bild (Spulen links und rechts) deutlich erfichtlihen 
Weife. Dadurdı wird die Wicklung feftgelegt und man kann nun 
darangehen, die einzelnen Windungen durd vorfichtiges Schieben 
mit dem Fingernagel oder mit einem polierten, flachen Gegen- 





fiand mit abgerundeten Kanten vorfichtig fo’lange zu verfchieben, 


bis man einigermaßen gleidımäßige Abftände erreicht hat. Entlan 

einer achfial längs des Spulenkörpers verlaufenden Linie wir: 

nun der Abftand befonders forgfältig” eingeregelt, was nadı 
Augenmaß unfchwer gelingt, und entlang der Spule wird eine 
Schidıt Hochfrequenzkitt (Trolitul in Benzin aufgelöft oder Cohe- 
fan H, oder Celluloidfpäne in Sg aufgetragen. Nachdem 
diefer Streifen, der die Eigenfdiaften der Spule praktifch nicht 
beeinträchtigt, hartgetrocnet ift, wird an zwei bis drei weiteren 
Streifen die Wicklung gerichtet und fefigelegt. Wie das Bild zeigt, 
läßt fich das audı bei ftarken Drähten redıt fauber durchführen. 
Einige Schwierigkeiten macht vielen nodı das richtige Einlöten der 
Wicklungsenden in die hohlen Steckerftifte. Dabei kann man fich 
- eines einfachen Kunftgriffes bedienen. Man bohrt in das Kupfer 
des Lötkolbens-eine flache Mulde von etwa 4,5 mm Durchmefler 
und verzinnt diefe gut. Der einzulötende Draht wird dann knapp 


. „ am äußeren Ende des Steckers abgefcdhnitten, etwas Lötfett daran- 


gegeben und das Steckerende von oben in das in der Bohrung 
verflüfligte Lötzinn hineingehalten, bis es gut verlaufen ift. Auf 
diefe Weile kann man fehr bequem löten. Leider ift mit Löt- 
kolben, die eine zunderfreie Spitze haben, das befciriebene Ver- 
fahren nicdıt anwendbar, weil es die Spitze zerftören würde. Man 
geht dann am beften fo vor, daß man zunäcdhft das Drahtende 
noch etwas überftehen läßt und die Spule, wie im Bild gezeigt, 
aufftellt, etwas Lötfett an den Draht bringt und mit dem gut 
verzinnten Lötkolben, an deflen Spitze ein kräftiger Tropfen 
flüfliges Lötzinn hängen foll, Drahtende und Steckerende berührt, 
bis das Zinn in den Stecker gefloflen it und Draht und Stecker 
ficher miteinander verbunden hat. Dann fdhneidet man den Draht 
ab und rundet ihn eventl. mittels einer feinen Teile ab. Es ift 
darauf zu adıten, daß kein Lötzinn außen am .Stecker herunter- 
läuft, damit die Spulenfaflung nachher nicht ee Ar 

; © If Wigand. 


aus Heft 31 der FUNKSCHAU, enthaltend die ausführlichen technifchen 
Daten und die Preife fämtlicher neuen deutfhen Rundfunkempfänger, kön- 


nen zum Preife von 0,25 RM. aucı in diefem Jahr vom FUNKSCHAU-Verlag, 
München 2, Luifenftraße 17 (Poftfched-Konto: München 5758, Bayerifche 
Radio-Zeitung) bezogen werden. Die Tabelle ermöglicht eine lückenlofe 
Information über die neuen Geräte und ihre Eigenfchaften. 
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»HARMONISCHEN SERIE« 


und stellen eine weitere Vervollkomm- 
nung dieser nach neuzeitlichen Gesichts- 
punkten zusammengestellten Röhrenreihe 
dar. Die sinngemäße Auswahl der Typen 
und die sorgfältig abgestimmte Be- 
messung ihrer Verstärkungs-, Leistungs- 
und Regeleigenschaften zusammen mit 
dem modernen Aufbauprinzip der Stahl- 
röhren, die weitgehende Verwendung 
von Verbundröhren und die harmonische 
Anpassung derRöhren aufeinander undan 
dieSchaltung ermöglichen den Aufbau ein- 
facher, leistungsfähiger Empfangsgeräte, 


die allen Anforderungen entsprechen. 
% R = 


TELEFUNKEN 


Technische Auskünfte über Verwendung der »Harmonischen Röhren« durch 
Telefunken Ges. für drahtlose Telegraphie m.b.H.,Kundendienstabteilung - 
Berlin SW 11, Hallesches Ufer 3%, Fernruf 66 54 5] 
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{ : N o 
Vollkeramilfche Empfängerröhren 
Die Kolben der heute in Deutfchland im Gebrauch befindlichen 
Empfängerröhren beftehen entweder aus geblafenem Glas, genau 
wie bei den Glühlampen, oder aus Stahlblech. Im Ausland kom- 


men zu diefen beiden Arten noch Kolben aus Preßglas hinzu. 
Auf der Rundfunkausftellung gefellte fich zu diefen bekannten’ 


. Ausführungen eine vollkeramifhhe Röhre. 


Die Verfuce, die die deutfche keramifche Induftrie feit Jahren 


mit Sockeln und Faflungen für Röhren anftellt, find bekannt; eine 


praktifche Auswertung haben fie bereits 
bei einigen Typen von Braunfchen Röh- 
ren gefunden, die mit keramifchem Sockel 
ausgeftattet find. Bei Spezialröhren macht 
man daneben von keramifchen Bauteilen 
verfchiedenfter Art Gebraudh, feit die 


renbau durch die Entwicklung von Ver- 
. fahren zur Verfchmelzung der Keramik 
mit Glas und Metall erleichtert und viel- 
feitiger geftaltet worden ift. Nunmehr 
ging man einen Schritt weiter, indem 
man auch die Kolben der Röhren aus 
einem geeigneten keramifchen Bauftoff, 
nämlich aus Calit, herftellte. ; 
Der Aufbau der neuen vollkeramifchen 
Empfängerröhren beruht auf der Nutz- 
barmachung der von der Hefcho bereits 
früher entwickelten Keramik-Glas- und 
: Keramik - Metall - Verfhmelzungen. Er 
zeichnet fich dadurch aus, daß Metall tatfächlich nur noch für die 
ftromführenden Teile verwendet wird, daß alle anderen Teile — 
vor allem die Sockelplatte und der Kolben — aber aus Calit und 
damit. aus lfolierftoff beftehen. 3 
Die’in den. erften beiden Bildern wiedergegebene Ausführungs- 
form, die .in Zufammenarbeit mit einer deutfchen Röhrenfabrik 
entwickelt wurde, lehnt fich'in der äußeren Form und im Aufbau 





Außerlich unterfceidet fich 
die, .vollkeramifhe Röhre 
kaum von der Stahlröhre. 





Calit-Sockelplatte mit fertig montiertem Röhrenfyftem und Calit- 
haube, die mit der Sockelplatte yakuumdicht verfchmolzen wird. 
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Antennenbuch 


Verwendung keramifcher Teile im Röh-, 


| Haben Sie schon de Weltmeister-Rauplan bestellt? 





2 = 3 [3 t [3 
Perfekter Radistechniker 


“ - > ö 
und ein Elekteömonteur E 


.bei hohem Gehalt gesucht. Angebote 
erbeten an 


Radio-Lacher, München 
Theresienstraße 53 - Telephon 53633 


Radio - Sobzingm 


führt alle Rundfunkgeräte 


[BTeTe [[ola, 7.7.0177. 777 


unterhält ein großes Lager von 
Schallplatten 


. . 
[PTefe fo ga, 7171777. 717% 
hat elektr. Kühlschränke, Hand- 
u. Mundhnarmorikas,Akkordeons 


Radio - Sofzingm- 
betreut den Bastler 


Fordern Sie kostenfreiDruck- 
schriftenüberdas,wasSiein- 
teressiert! Prompter Versand| 


. [3 
[TeTe [To a, 77.217 777 
das große Versandhaus, München 


Bayerstraße 15, Ecke Zweigstraße 
Telefon 59259 und 59269 





Bedeutung, Planung, Berechnung, 

Bau, Prüfung, Pflege und Bewertung 

derAntennenanlagen fürRundfunk- 

Empfang, vonF.Bergtold, 128 Seiten 
mit 107 Abbildungen. 


Aus dem Inhalt: Grundfätz- 
liche Erklärungen. Berechnungen 
und Zahlenwerte. Die Planung der 
Antennenanlage. Bau der Anten- 


nenanlage. Einzelfragen. - Das 


Buch, das in überzeugender Weife 


‘ Wert und Anordnung von Anten- 


nenanlagen darlegt und erftmalig 
klar und überfichtlih eine zah- 
lenmäßige Behandlung aller be- 
kannten Antennenanlagen enthält. 
Preis kartoniert RM. 3.40, zuzüg- 
; lich 15 Pfg. Porto. 

Verlag der G. Franz’schen Buch- 
druckerei G.EmilMayer, München, 
Luisenstr. 17, Postscheck München 5758 
(Bayerische Radio-Zeitung) 


Wenn Sie 


Einzelteile für ein Gerät kaufen, das 
die FUNKSCHAU veröffentlichte, 


beziehen Sie sich immer 

auf die FUNKSCHAU! 
Falschlieferungen sind dann ‚ausge- 
schlossen, denn auch Ihr Rundfunk- 
händler liest die FUNKSCHAUI 
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bewußt an die deutfhen Stahlröhren an. Um eine leichte Aus- 


. wechfelbarkeit zu erreichen, wurden der Syftemaufbau und die 


Anordnung der Sockelkontakte von den Stahlröhren entlehnt. 
Genau wie bei den Stahlröhren kommt aud bei den yollkerami- 
{chen Röhren der Quetfchfuß in Fortfall; in die flache .Sockelplatte 
aus Calit find die Zuführungen zu den Elektroden _vakuumdict 
eingefchmolzen. Der Herftellungsgang ift ähnlich wie bei den 
Stahlröhren; auf der mit den Einfchmelzungen verfehenen Sockel- 
platte wird das Syftem aufgebaut, und darauf wird der Sockel mit 
der Haube aus Calit vakuumdict verfchmolzen. Die keramifchen 
Röhren wurden im übrigen fo ausgebildet, daß fie fich für eine 
leiftungsfähige Maflenfertigung eignen; das Einfchmelzen der 
Drähte und die Endverfchmelzung können im Wege der Fließ- 
fertigung durchgeführt werden. - 

Man ift alfo in der Lage, fich mit den keramifchen Bauteilen eng 
an Formgebung und Herftellungsgang der Stahlröhren anzupaflen. 
Günftiger ift es natürlich, wenn man beim Entwurf der Röhren 





Vollkeramifche Empfängerröhren neuartiger Formgebung (Werkbilder: Hefcho - 3) 


die befonderen Bedingungen berückfichtigt, die der keramifche 
Werkftoff ftellt. Zu welcher Röhrenform und Kontaktausbildung 
man dabei kommt, ift aus dem dritten Bild zu erfehen: die Röhren . 
befitzen einen viereckigen Querfanitt, eignen fih damit gut für 
einen rechteckigen Syftemaufbau, wie ihn die Stahlröhren befitzen, 
und gewährleiften fo eine befonders günftige Raumausnutzung. 
Neuartig ift die Ausbildung der Kontakte; ftatt der fonft üblichen 
Stifte find hier eingebrannte Metallbeläge verwendet worden, die 
eine weitere wefentliche Metalleinfparung zulaflen. Außerdem 
aber wird es durch diefe Kontaktausführung möglich, die Induk- 
tivitäten der Zuleitungen auf fehr kleine Werte herabzufetzen, 
ein Vorteil, der fih befonders auf Kurzwellen und Ultrakurz- 
wellen auswirkt. ; 





Er bringt die Bauzeichnungen in. natürlicher Größe, enthält die ausführliche, lücken- 
lose Baubeschreibung, Schaltung sowie Stückliste mit Typen- und Herstellerangaben. 
Unter Nr. 154 können Sie ihn für 1RM. zuzügl.8Pfg. Porto vom FUNKSCHAU-Verlag, 
München 2, Luisenstr. 17 beziehen (Postscheck München 5758 Bayer. Radio-Zeitung). 

















CHEN: 





WIR SU 


Bastler 


für Prüfungen von Röhren und zur Bearbeitung 
von Bastelfragen für. Berlin und unsere Ver- 
tretungen im Reichsgebiet. Auch Bewerber ohne 
entsprechende Vorkenntnisse, jedoch mit Interesse 
für dieses Arbeitsgebiet, sowie mit leichter 
Auffassungsgabe, können eingearbeitet werdert. 








Bewerbungen sind zu richten an: 


TELEFUNKEN 


Gesellschaft für drahtlose Telegraphie m.'b.H. 


BERLIN SW 11, HALLESCHES UFER 30 
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